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Aktuelles

Unsere Schule wird durchdigitalisiert. Denn für eine 
zeitgemäße berufliche Bildung ist das zwingend not-
wendig“, erklärt Uwe Krakau, Schulleiter des Berufs-

kollegs für Technik und Gestaltung in Gelsenkirchen. Und mit 
dieser Ansicht ist er nicht allein. Von der Stadt Gelsenkirchen 
gefördert, setzt das Berufskolleg an seinen Standorten Over-
wegstraße und Grimmstraße über die nächsten zweieinhalb 
Jahre eine groß angelegte Modernisierungsmaßnahme um – 
Investionsumfang rund sechs Millionen Euro. 

Die Ausstattung als Faktor für das Lernempfinden

Neben der Erneuerung der kompletten IT-Infrastruktur  
ziehen so nach und nach in allen Klassenräumen interaktive 
Whiteboards, WLAN und umfassende andere technische  

Modernes  
Lernen in einer  
modernen Schule
Das Berufskolleg für Technik 
und Gestaltung baut um

Werden Sie Meister:in 
Ihres Fachs

www.hbz-bildung.de/meister

Imageanzeige Meisterschule
November 2022,  
93 x 124 mm, 4c 

Meisterschulen
Das HBZ Münster bietet Ihnen eine optimale Basis für 
Ihre Karriere im Handwerk. Wir bereiten Sie mit unse-
ren Meisterschulen auf die nächsten Schritte vor:

n mehr Verantwortung im Betrieb übernehmen
n anspruchsvolle Aufgaben bewältigen
n aktiv Berufsnachwuchs ausbilden

Informieren Sie sich noch heute.

HBZ MÜNSTER. Wir bilden das Handwerk weiter.
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Sonnenschutz für alle Klassenräume instal-
liert – Maßnahmen, die nicht nur bei den 
Auszubildenden und Betrieben auf Zustim-
mung stoßen.  

„Auch Gelsenkirchens Oberbürgermeisterin 
Karin Welge und Schuldezernentin Anne 
Heselhaus setzen sich intensiv für eine zügige 
und erfolgreiche Umsetzung dieser und wei-
terer Modernisierungen ein. Denn die Inves-
tition in die berufliche Bildung ist eine 
Investition in unser aller Zukunft“, so Uwe 
Krakau. Die ersten Räume sind sogar schon 
fertig. Und das Ergebnis? „Wir blicken sehr 
positiv in die Zukunft!“ Dr. Felicitas Bonk

Neuerungen ein. Nicht zu 
digitalisieren, sei keine 
Option, so der Schulleiter.
„Die Berufsschule spielt eine 
wichtige Rolle bei der Ent-
scheidung junger Menschen 
für oder gegen das Erlernen 
eines handwerklichen  
Berufes. Je attraktiver die 
Rahmenbedingungen sowohl 
im Betrieb als auch in der 
Schule sind, umso attrakti-
ver wird auch der Gedanke 
daran, sich für eine Aus-
bildung zu entscheiden“,  
so Uwe Krakau.Hinzu  
käme, dass die digitale 

Transformation das Hand-
werk längst erreicht habe. 
Technologien und Methoden 
verändern sich, Berufsalltag 
und Lehre müssen es auffan-
gen und annehmen. „Ein 
Beispiel ist der Bereich Sani-
tär-Heizung-Klima. Dieser 
ist mittlerweile so techni-
siert, dass es ohne digitale 
Tools einfach nicht mehr 
geht“, erklärt der Schulleiter. 
Mit der Erneuerung der 
schulinternen IT werde diese 
Entwicklung aufgefangen 
und angenommen.

Positive Resonanz auf 
allen Seiten

Zusätzlich zur durchgehen-
den Digitalisierung der  
Klassenräume werden auch 
die Toiletten auf dem Schul-
hof sowie in allen Etagen  
des Gebäudes saniert  
und ein innenliegender  

Die Investition in die 
berufliche Bildung ist 
eine Investition in  
unser aller Zukunft.

Uwe Krakau, Schulleiter des 
Berufskollegs für Technik und 
Gestaltung in Gelsenkirchen

Modernes Lernen  
auch in der KH
Fleißig modernisiert wird aktuell auch in der 

Ausbildungslehrwerkstatt für die Elektroniker 

sowie für die Anlagenmechaniker der Kreis-

handwerkerschaft Emscher-Lippe-West. 

Anfang des Jahres gab es die Bewilligung der 

Bundes förderung für Werkstättenmodernisie-

rung. Seitdem finden die Umbaumaßnahmen 

in den Lehrwerkstätten sukzessive statt, um 

den Auszubildenden beider Gewerke in 

Zukunft eine zeitgemäße überbetriebliche 

Ausbildung zu ermöglichen. 


